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Ne 29. | Freitag, den 15ten Juli a 1836. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Ul geachtet durch frühere, von der Koͤnigl. Regierung oftmals in Erinnerung gebrachte 
Verordnungen, insbeſondere durch das Publikandum vom 14. Februar 1810 (Amtsblatt 
pro 1833, No. 46, Pag. 273) das Anbringen von unbegruͤndeten Immediat-Beſchwerden 
und Geſuchen verboten worden, ſo hat dennoch die Zahl derſelben in einem ſo großen Maaße 
zugenommen, daß das Publikum wiederholentlich auf die deshalb beſtehenden Beſtimmungen 
verwieſen werden muß. Und mache ich in Bezug auf das Geſetz vom 14. Februar 1810 
noch Folgendes beſonders bemerklich: N 5 


1) Eine Immediat⸗Entſcheidung kann uͤberhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der Weg durch 
die Orts-, Provinzial- und Minifterial- Behörden gehörig verfolgt iſt. Geſuche und 
Beſchwerden, in denen dies nicht geſchieht, werden ohne Verfuͤgung den betreffenden 
Miniſterien zur Beſcheidung der Bittſteller zugefertigt und auch dieſe find demnaͤchſt 
genoͤthiget, ſie den untergeordneten Behoͤrden zuzuweiſen, wenn letztere uͤbergangen worden. 
Dadurch aber wird, ſelbſt wenn die Geſuche zulaͤßig ſind, zum eigenen Nachtheile der 
Bittſteller Zeitverluſt herbeigefuͤhrt. — 


2) Es iſt durchaus erforderlich, daß der Immediat⸗Eingabe die abſchlaͤglichen Beſcheide 
der Miniſterien und der denſelben untergeordneten Behoͤrden und zwar, da ſie gewoͤhnlich 
bezugsweiſe auf einander abgefaßt find, ins geſammt beigefügt werden. Die 
Unterlaſſung dieſer Vorſchrift veranlaßt in den mehreſten Faͤllen Zeitverluſt und hindert 
eine ſchnelle Erledigung der Sachen. Nach Bewandniß der Umſtaͤnde werden den Bitt⸗ 
ſtellern dergleichen Geſuche ohne Beſcheid zuruͤckgeſandt werden. Es iſt überhaupt 
jeder Beſchwerde, der abſchlaͤgige Beſcheid derjenigen Behörde an 
welche man ſich früher gewendet hat originaliter beizufügen. 


3) Eben fo find Wiederholungen bereits zuruͤckgewieſener Immediat⸗Geſuche, wenn Feine 
neue Thatſachen angeführe werden, ganz zwecklos und iſt Fünftig darauf gar keine 
Beſcheidung zu erwarten. b f 


4) Die große Zahl derjenigen, welche um fortlaufende Unterſtuͤtzung, oder Verſtaͤrkung 
ihrer Penſionen bitten, verkennt, daß die Staatsmittel nicht hinreichen, ihre Wuͤnſche 
zu befriedigen; es ift daher darauf jedesmal abſchlaͤgiger Beſcheid zu erwarten. f 


Eben ſo wird 


5) Auf Anſtellungsgeſuche ſolcher Perſonen, welche grundſaͤtzlich dazu nicht geeignet find, 
jedesmal Zuruͤckweiſung erfolgen. N 


(Dritter Jahrgang.) 


— 
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6) Die Einſendung von Kunſtprodukten, Manufaktur⸗Sachen, Büchern und Muſckalien, 
darf niemals ohne vorgängige Anfrage und darauf ertheilte Erlaubniß erfolgen; wenn 
letztere fehlt, werden den Einſendern dergleichen Sachen ohne Beſcheid auf ihre Koſten 

zuruͤckgeſendet werden. 


; Jeder welcher beabſichtiget bei Sr. Königl. Mojeftät ein Geſuch oder eine Beſchwerde 
anzubringen, hat obige Vorſchriften gehoͤrig zu beachten, und wird im hoͤheren Auftrage 
den ehemaligen Soldaten und Invaliden hierdurch noch beſonders zur Pflicht gemacht, ihren 
etwanigen ſchriftlichen 1 an des Koͤnigs Majeſtaͤt und an das Koͤnigl. Kriegs: 
Miniſterium immer die von denjeligen Militaie oder Civil-Behoͤrden, bei welchen ſie zuvor 
eingekommen ſind, uͤber den Gegenſtand des Geſuchs erhaltenen Entſ cheidungen 
beizufügen, indem alle Vorſtellungen, denen dieſe Entſcheidungen nicht beiliegen, dem 
Abſender unter portopflichtiger Rubrik werden zuruͤckgeſandt werden. 
Thorn, den 13. Juli 1836. 8 r 


Die reſp. Behoͤrden, Dominia und Ortsvorſtaͤnde des Kreiſes werden mit Bezug 
auf die Amtsblatts-Verfuͤgung vom 7. v. M., welche einen Regulatio in Anſehung der 
ferneren Aufbringung der Landarmen⸗Beitraͤge in den Regierungs⸗Bezirken Marienwerder 


und Danzig, ſo wie das bei Einziehung derſelben zu beobachtende Verfahren, enthaͤlt, — 


und in Verfolg der Kreisblatts⸗Verfuͤgung vom 8. d. M. biemit aufgefordert, die zweite 


Hälfte der pro 1836 repartirten Landarmen⸗ und Hebammen ⸗Unterſtuͤtzungs⸗Beitraͤge an die 


IN. 3521. 


Koͤnigl. Kreis⸗Kaſſe hieſelbſt unfehlbar binnen 14 Tagen bei Vermeidung des Zwangs⸗ 
Verfahrens vollſtaͤndig abzufuͤhren. 
Thorn, den 13. Juli 1836. 


In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt der Knecht Baſil Lukaszewicz, alias 
Lakaszow, vom Dominium Blachta, Culmer Kreiſes, heimlicher. Weiſe entwichen, nachdem 
er einen blautuchenen Mantel, ein Paar neue blaue Leinwandshoſen, eine ziemlich neue 
Pferdedecke und eine hanfene doppelte Knotenleine mit ledernen Zuͤgeln geſtohlen und mit 
ſich genommen hat. 


Die Wohlloͤbl. Polizei⸗Behoͤrden und Ortsvorſtaͤnde werden erſucht, auf den Baſil 
Lukaszewie; genau zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle zur weitern Veranlaſſung 
hier einzuliefern. ER 

Thorn, den 13. Juli 1836. 
Signalement. 1 
7 Derſelbe iſt eirea 6 Fuß hoch, ſchwarzen Haares, dunkler Augen wohlgenahrten Geſichts, 
bruͤnetter Farbe, ſpricht ſchlecht polniſch mit ruſſiſch gemiſcht. Sein Vaterland iſt Rußland. Ye 
Der Baſil Lukaszewiez iſt bekleidet geweſen mit einem ſetdenen Felbelhut, vorher alter Hals— 


binde, grauer Zeugweſte mit Perlemutter⸗Knoͤpfen, grobem Hemde, blauen neuen Leinwandshoſen, blauer 
alter Tuchjacke und fahlledernen zwelnaͤthigen Stiefeln, mit hohen Schechten und einbällig. 


In dem geſtohlenen Mantel iſt auf der linken Schulter eln geflicktes Loch. 
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In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. ſind dem Einſaßen Jacob Zatorski aus 
Ostarzewo zwei Pferde, und zwar: a 
1. ein ſchwarzer Wallach, 10 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit einem kleinen weißen 
Fleck auf dem Ruͤcken, 
2. ein ſchwarzer Wallach, 8 Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit einem kleinen weißen 
Fleck auf der Stirn und der rechte Hinterfuß halb weiß halb ſchwarz, 
von der Weide geſtohlen worden. 
Die Wobhlloͤbl. Behoͤrden erſuche ich, auf die Diebe und die geſtohlenen Pferde zu 
vigiliren und ſie im Betretungsfalle bier abzuliefern. i 
Thorn, den 13. Juli 1836. 


In der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli c. ſind dem Gutspaͤchter v. Ryszewski 
in Pillewitz, Culmer Kreiſes, 2 Pferde von der Weide geſtohlen worden, und war: 


1. ein kleiner brauner Wallach, am Hinterfuß etwas weiß, ohngefaͤhr 10 Jahre alt, 


2. ein etwas groͤßerer hellbrauner Wallach, ohne Abzeichen, I bis 10 Jahre alt. 
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Die Wohlloͤbl. Behörden und Ortsvorſtaͤnde werden erſucht, auf den unbekannten 


Dieb und die Pferde genan zu vigiliren und dieſelben im Betretungsfalle zur weitern Ver⸗ 


anlaſſung bier einzuliefern. 8 
Thorn, den 13. Juli 1836. 


In der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ſind dem Einſaßen Friedrich Holtz zu Schön- 
eich, Culmer Kreiſes, zwei Pferde von der Weide geſtohlen worden, als: 
1. eine braune Stute, 6 Jahre alt, 5 Fuß groß und ohne Abzeichen, 
2. eine braune Stute, etwas hell, 15 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, am Halſe und 
an den Vorderfüßen kleine weiße Flecken. 
Die Wohlloͤbl. Behörden erſuche ich daher, auf die geſtohlenen Pferde zu vigiliren 
und ſolche im Betretungsfalle hier abliefern zu laſſen. ni 
Thorn, den 13. Juli 1836. 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


| Die Königliche Landſchafts⸗Direktion hat mir den Auftrag ertheilt, zur Wahl eines 
Landtags⸗Deputirten, Vorlegung der beiden Verfügungen der Königlichen General- Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion einen Kreistag zu veranlaſſen. Zu dem Behufe lade ich die geehrten 
Herren Mitſtande ganz ergebenſt ein, ſich N \ 
am 27ſten d. M. in der Rreis- Stade Culm 
im Gafthofe zu den drei Kronen um 10 Uhr Morgens gewogentlich einzufinden, um die Wahl 
zu bewirken, und die Anträge und Beſchluͤſſe der Herren Stände zum Protokoll zu nehmen. 
Pluskowentz, den 7. Juli 1836. b 
Der Landſchaſts-Deputirte 
v. Kalkſtein. 
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Privat = Anzeigen. 
CNC 


5 Extrait de Circassie. 

Ein ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf uͤberraſchende 
Weiſe von allen Flecken reinigt, Sommerſproſſen und Leberflecke vertreibt, denſelben 
jugendliche Friſche giebt, und die Farbe beſonders hebt und verſchoͤnert, kurz der 
Haut den ſchoͤnſten zarteſten Teint giebt. Wir deuten hier nur die Wirkung an, 
da ſich das Mittel ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir uns jeder weitern Anprei— 
ſung; Preis pro Flacon 1 Thlr. Dimenson & Comp. a Paris 
In Thorn befindet ſich die alleinige Niederlage bei Herrn D. G. Gukſch. 


WMW 


N Der Krug in Wygoda iſt ſogleich zu vermiethen. Auch iſt friſcher Kalk in der 
Kaͤmmerei⸗Ziegelei zu haben. N Habermann. 


Ein Fortepiano in Tafelform und maſſiv aus Mahagoni ſauber gearbeitet ſteht billig 
zum Kauf. Wo? — weiſet die Gruenauerſche Buchdruckerei nach. Auswärtige, die hierauf 
einzugehen geneigt ſind, belieben ſich in portofreien Brieſen zu melden und wobei noch 
bemerkt wird, daß dies Inſtrument gut conſervirt und insbeſondere auch für Lehrer in 
kleinen Städten und auf dem Lande reſp. zum eigenen Gebrauch, fo wie zur Ertheilung 
von Unterricht darauf geeignet iſt. 


Ich ſuche einen Lehrling für meine Handlung. Der Kaufmann Horſtig in Thorn. 

— — — — — — —ev—ñ— 
Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe in Thorn 
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